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Inleiding

Achtung:
•	� Diese Anleitung ergänzt die Benutzeranleitung 

des Rollstuhls, auf dem das iFlow-System 
montiert ist. Alle Sicherheitsvorschriften aus der 
Rollstuhlanleitung gelten auch für Rollstühle mit 
iFlow-Schiebeunterstützung.

•	� Lesen Sie vor der Inbetriebnahme des iFlow-
Systems sowohl diese Anleitung als auch die des 
Rollstuhls sorgfältig durch.

•	� Bewahren Sie die Anleitung gut auf – auch für 
einen möglichen zukünftigen Nutzer.

•	� Das iFlow-System verfügt über eine vollständig 
programmierbare elektronische Steuerung. 
Änderungen an der Programmierung 
dürfen ausschließlich von autorisierten 
Servicetechnikern, Händlern, Ergotherapeuten 
oder Produktberatern von Life & Mobility 
vorgenommen werden.

•	� Verwenden Sie ausschließlich Originalteile und 
Zubehör von Life & Mobility.

•	� Sicherheitshinweise und Aufkleber dürfen nicht 
abgedeckt oder entfernt werden.

Informationen für Menschen mit Sehbehinderung 
erhalten Sie bei Life & Mobility. Die Kontaktdaten 
finden Sie auf der letzten Seite.

Wir halten Sie gerne über neue Entwicklungen, 
Nutzererfahrungen und weitere interessante 
Informationen auf dem Laufenden. Besuchen Sie 
regelmäßig unsere Website:
www.life-mobility.com

Mit freundlichen Grüßen,
Geschäftsleitung & Mitarbeiter von Life & Mobility

Sehr geehrter Nutzer,

Ihr Rollstuhl ist mit einem iFlow-System ausgestattet. 
Dieses bietet Ihnen zusätzliche Unterstützung für 
Ihre Mobilität in Form von:

- Greifreifenunterstützung	 iFlow Boost,
- Joysticksteuerung	 iFlow Joy und/oder
- Schiebeunterstützung 	 iFlow Care.

Eine Kombination dieser Funktionen ist ebenfalls 
möglich.
Diese Anleitung soll Ihnen helfen, das 
iFlow-System korrekt zu nutzen. Sie enthält 
allgemeine Erläuterungen, Sicherheitshinweise 
und Wartungstipps. Abschnitte, die für Ihre 
Sicherheit besonders wichtig sind, sind mit einem 
Sicherheitssymbol gekennzeichnet.

Wenn Sie einen Hinweis wie „Achtung“, 
„Warnung“ oder „Vorsicht“ sehen, folgt eine 
wichtige Anweisung. Befolgen Sie diese stets. 
Nachlässigkeit kann die Funktion des iFlow-
Systems beeinträchtigen und möglicherweise zu 
körperlichen Verletzungen oder Schäden an der 
Schiebeunterstützung, dem Rollstuhl oder der 
Umwelt führen.

Warnung:
•	� Wenn Sie die Sicherheitsvorschriften, 

Anweisungen, Warnhinweise und 
Wartungsempfehlungen nicht befolgen, kann 
dies die Funktion der Schiebeunterstützung 
negativ beeinflussen und zu Verletzungen oder 
Schäden am Rollstuhl oder der Umwelt führen.

•	� Verändern Sie niemals die Konstruktion der 
Schiebeunterstützung.

•	� Versuchen Sie niemals, das Gehäuse der 
elektronischen Komponenten zu öffnen. Dies 
kann irreparable Schäden verursachen und führt 
zum Verlust der Garantie.
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iFlow-System verursachen. Verwenden Sie 
daher immer eine ebene Rampe, um einen 
Gehweg zu betreten oder zu verlassen. 

•	� Überprüfen Sie vor dem Ausschalten der 
Feststellbremsen mit den Freilaufhebeln, ob 
sich der Rollstuhl dadurch unbeabsichtigt in 
Bewegung setzen könnte.

Speziell für Schiebeunterstützung
•	� Besonders auf Steigungen kann dies zu 

gefährlichen Situationen führen. Aktivieren Sie 
den Freilaufmodus nur, wenn es unbedingt 
notwendig ist. Lassen Sie in solchen 
Situationen den Fahrgast zuerst aussteigen 
und sorgen Sie für ausreichende Hilfe, um den 
Rollstuhl festzuhalten. (Siehe auch „Fahren 
ohne Schiebeunterstützung“.)

Achtung:
•	� Vermeiden Sie Steigungen, die steiler als 7° 

sind.
•	� Kontrollieren Sie beim Abwärtsfahren stets Ihre 

Geschwindigkeit.
•	� Fahren Sie niemals im Freilaufmodus eine 

Steigung hinunter.
•	� Beim Bergauffahren verbraucht das iFlow-

System deutlich mehr Energie als auf ebenem 
Gelände. Die Reichweite kann dadurch 
erheblich reduziert werden. Achten Sie auf die 
Akkuanzeige, um unerwarteten Stillstand zu 
vermeiden.

•	� Beim Bergabfahren kann der Bremsweg des 
Systems deutlich länger sein als auf ebener 
Fläche.

Vorschrift in Bezug auf Akku und Elektronik
(Siehe auch Kapitel „Verwendung“).

In diesem Kapitel möchten wir Sie über einige 
Vorschriften informieren, die für die Sicherheit bei 
der Nutzung des iFlow-Systems wichtig sind.

Vorschriften in Bezug auf Wasser und Sand
•	� Das iFlow-System ist spritzwassergeschützt 

(IPx4). Das Fahren durch (tiefe) Pfützen sollte 
daher vermieden werden.

•	� Der Rollstuhl, auf dem das iFlow-System 
montiert ist, darf niemals mit einem 
Hochdruckreiniger oder Gartenschlauch 
abgespritzt werden, da dies das iFlow-System 
irreparabel beschädigen kann.

•	� Das iFlow-System darf nicht mit Meerwasser 
in Kontakt kommen: Meerwasser ist aggressiv 
und greift das iFlow-System an.

•	� Das iFlow-System darf nicht mit Sand in 
Berührung kommen: Sand kann in die 
beweglichen Teile des iFlow eindringen und zu 
unnötig schnellem Verschleiß führen.

Vorschriften in Bezug auf Quetschgefahr
Achten Sie darauf, dass Ihre Hände während 
der Nutzung des Rollstuhls nicht zwischen 
Teilen des Rollstuhls oder des iFlow-Systems 
eingeklemmt werden. Denken Sie dabei an 
Speichen, Greifreifen, Rahmen, Bremshebel 
und Beinstützen. Es besteht auch die Gefahr, 
zwischen dem Rollstuhl und Hindernissen in 
der Umgebung wie Türrahmen oder Möbeln 
eingeklemmt zu werden. Seien Sie daher stets 
vorsichtig und gehen Sie keine unnötigen Risiken 
ein. 

Vorschriften in Bezug auf Steigungen, Bord-
steinkanten und andere Hindernisse

Warnung:
•	� Das (schräge) Auf- und Abfahren von 

Bordsteinkanten kann schwere Schäden am 

Allgemeine Sicherheitsvorschriften



8 9

Inspired by life

•	� Achten Sie darauf, dass die elektronischen 
Komponenten vor übermäßiger Feuchtigkeit 
geschützt sind, z. B. bei Reinigungsarbeiten.

•	� Informationen zur Entsorgung dieses Produkts 
finden Sie im Kapitel „Entsorgung des 
Produkts und der Verpackung“. 

Vorschrift zum Transport des Rollstuhls ohne 
Insasse
Beim Transport ohne Insasse gelten zusätzliche 
Vorschriften und Hinweise.

Warnung:
•	� Schalten Sie das iFlow-System während des 

Taxitransport immer aus.
�Achtung: 

•	� Ist Ihr iFlow-System mit einer E-Bremse 
ausgestattet, befindet sich diese NICHT 
automatisch im Feststellmodus, wenn der 
Freilauf aktiviert ist.
�Achtung: 

•	� Ist Ihr iFlow-System mit einer E-Bremse 
ausgestattet, dürfen Sie die Freilaufhebel 
nicht mit der Feststellbremse verwechseln. Die 
Hebel müssen senkrecht nach oben gerichtet 
bleiben.
Achtung

•	� Schalten Sie das iFlow-System während des 
Transports immer aus.

•	� Heben Sie den Rollstuhl nur an festen 
Rahmenteilen an – niemals an Komponenten 
des iFlow-Systems wie der Begleitsteuerung, 
der Joystick-Steuerung oder den Rädern.

•	� Achten Sie darauf, dass Bedienelemente 
während des Transports frei bleiben. Durch 
Stöße oder Einklemmen können diese 
beschädigt werden.

Vorschrift zum Laden:
•	� Verwenden Sie ausschließlich das mitgelieferte 

iFlow-Akkuladegerät zum Laden des iFlow-
Akkus. Das Laden anderer Akkus kann das 
System beschädigen.

•	� Vermeiden Sie Kurzschlüsse zwischen den 
Anschlüssen des Akkuladegeräts.

•	� Laden Sie den iFlow niemals, während sich 
eine Person im Rollstuhl befindet.

•	� Die Bedienung des Akkuladegeräts ist nur 
Personen vorbehalten, die die Anweisungen 
und Sicherheitsvorgaben vollständig 
verstehen.

•	� Halten Sie das Akkuladegerät außerhalb der 
Reichweite von Kindern.

•	� Öffnen Sie das Akkuladegerät niemals.
•	� Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von 

zertifizierten Servicetechnikern durchgeführt 
werden.

Vorsicht:
•	� Beenden Sie den Ladevorgang durch 

Herausziehen des Steckers aus der Steckdose:
1. �Bei ungewöhnlichem Geruch, Auslaufen, 

Verformung des Ladegeräts, Akkus oder 
anderer Komponenten.

2. �Wenn der Ladevorgang länger dauert als 
üblich.

Achtung:
•	� Das Akkuladegerät kann sich während des 

Ladevorgangs erwärmen. Das ist normal. 
Decken Sie das Ladegerät während des 
Ladevorgangs niemals ab.

•	� Überprüfen Sie vor jedem Gebrauch, ob die 
Isolierung des Steckers und der Kabel des 
Ladegeräts noch intakt ist.

•	� Verwenden Sie keine anderen Kabel als die 
mitgelieferten iFlow-Ladekabel.
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•	� Der Transport mit Insasse ist nur zulässig, 
wenn der Rollstuhl mit einem Crashtest-
Sicherheitsaufkleber versehen ist.

•	� Befolgen Sie stets die Anweisungen für 
den sicheren Personentransport in der 
Bedienungsanleitung des Rollstuhls.

Warnung:
•	� Stellen Sie den Rollstuhl beim Transport 

in einem Taxi IMMER auf die manuelle 
Feststellbremse, sofern vorhanden.

•	� Ist Ihr iFlow-System mit einer E-Bremse 
ausgestattet, wird die Feststellbremse 
automatisch aktiviert, wenn das System 
ausgeschaltet wird.

•	� Verwechseln Sie den Freilauf nicht mit 
der Feststellbremse. Die Feststellbremse 
wird automatisch aktiviert, wenn die 
Schiebeunterstützung deaktiviert wird.

Vorschrift in Bezug auf elektromagnetische 
Einflüsse (EMC)
Das iFlow-System ist gemäß der Norm EN-12184 
auf elektromagnetische Verträglichkeit (EMC) 
geprüft. Diese Norm verweist auf die EMC/EMI-
Anforderungen für die Verwendung medizinischer 
Hilfsmittel. Tests haben gezeigt, dass das iFlow-
System weder empfindlich gegenüber noch 
schädlich für mobile Kommunikationsgeräte oder 
elektronisch gesteuerte Geräte ist.

Trotzdem ist Vorsicht geboten beim 
gleichzeitigen Einsatz des iFlow-Systems und 
mobiler oder elektronischer Geräte. Auch die 
Nutzung in der Nähe von starken elektrischen 
oder magnetischen Feldern, wie sie z. B. in 
industriellen Umgebungen vorkommen können, 
wird nicht empfohlen. Falls Sie Störungen 

Vorschrift zum Transport des Rollstuhls mit 
Insasse
Das iFlow-System wurde für den Transport mit 
Insasse getestet, wenn es in Kombination mit 
den Rollstühlen Life & Mobility, Kelvin ML und 
Match verwendet wird. Darüber hinaus können 
Vereinbarungen mit anderen Rollstuhlmodellen 
bestehen. Bitte wenden Sie sich an Life & 
Mobility, um die Möglichkeiten zu klären.
Andere Kombinationen wurden nicht gemäß 
dieser Norm getestet und sind daher nicht für 
den Personentransport mit Insasse zugelassen.
Die betreffenden Rollstühle mit iFlow-System 
sind dafür konzipiert, in Fahrtrichtung in einem 
Kraftfahrzeug gesichert zu werden. Das iFlow-
System wurde positiv als crashsicheres System 
gemäß ISO 7176-19:2008 getestet. Ein Rollstuhl 
mit iFlow-System kann somit als Sitzplatz mit 
Insasse in einem Taxi oder Kleinbus transportiert 
werden (siehe auch den Hinweisaufkleber am 
Rollstuhl).
Für den sicheren Transport sind der 
Gesundheitszustand des Insassen und die 
Empfehlung des Arztes ausschlaggebend. Life 
& Mobility empfiehlt, wenn möglich, dass der 
Insasse einen Transfer auf einen festen Sitzplatz 
vornimmt.

Achtung: 
•	� Verwenden Sie den Zusatzantrieb NIEMALS, 

um den Rollstuhl mit Insasse über Rampen 
in ein Taxi oder Kleinbus zu fahren. Der 
Neigungswinkel der Rampen ist hierfür zu 
groß. Verwenden Sie stattdessen immer einen 
Lift.

•	� Schalten Sie das iFlow-System während des 
Transports mit Insasse aus.



12 13

Inspired by life

Achtung:
•	� Im Falle einer Störung oder eines leeren Akkus 

wird die Schiebeunterstützung deaktiviert. 
Die Begleitperson muss in der Lage sein, 
den Rollstuhl unter diesen Umständen in 
einen sicheren Zustand zu bringen. Dies kann 
z. B. durch Umschalten in den Freilauf und 
manuelles Schieben oder durch Aktivieren 
der Bremse und das Herbeiholen von Hilfe 
erfolgen.

•	� Bei der Nutzung des iFlow-Systems als 
Schiebeunterstützung auf Steigungen ist 
der körperliche Zustand der Begleitperson 
mitentscheidend für die maximale Steigung, 
auf der der Rollstuhl sicher verwendet werden 
kann.

Vorschrift zur Montage und Einstellung
Warnung:

•	� Überprüfen Sie vor der Verwendung 
eines Rollstuhls mit iFlow-System, ob alle 
Komponenten korrekt montiert und sicher 
befestigt sind.

Achtung:
•	� Achten Sie bei der Einstellung der Höhe und 

des Winkels der Schiebegriffe darauf, dass 
keine Kabel eingeklemmt werden.

Vorschrift zum Fahren
(Siehe auch Kapitel „Verwendung“)

Warnung:
•	� Schalten Sie die Schiebeunterstützung aus, 

wenn der Rollstuhl unbeaufsichtigt abgestellt 
wird.

feststellen, sollte die Schiebeunterstützung 
deaktiviert werden.

Vorschrift in Bezug auf den Benutzer
Das iFlow-System ist ein modulares System, das 
benutzerspezifisch konfiguriert werden kann.
Konfiguriert als Fahrunterstützung für die 
Begleitperson stellt das System keine 
zusätzlichen Anforderungen an den Insassen. 
Die in der Bedienungsanleitung des Rollstuhls 
festgelegten Anforderungen an den Insassen 
bleiben weiterhin gültig.
Konfiguriert als Fahrunterstützung für den 
Insassen (z. B. Joysticksteuerung oder 
Greifreifenunterstützung) gelten zusätzlich 
zu den Anforderungen in der spezifischen 
Bedienungsanleitung des Rollstuhls auch weitere 
Anforderungen.
•	� Sie dürfen das iFlow-System nicht 

verwenden, wenn Sie unter dem Einfluss von 
Substanzen stehen, die Ihre Fahrtüchtigkeit 
beeinträchtigen können.

•	� Sie müssen körperlich und geistig in der Lage 
sein, das iFlow-System in der vorgesehenen 
Umgebung zu bedienen.

•	� Ihr Sehvermögen muss ausreichend sein, um 
das iFlow-System in jeder möglichen Situation 
sicher steuern zu können.

•	� Achten Sie darauf, dass Sie für andere 
Verkehrsteilnehmer immer gut sichtbar sind. 
Als Nutzer eines iFlow-Systems sind Sie im 
Straßenverkehr besonders gefährdet.

•	� Halten Sie sich an die geltenden 
Verkehrsregeln.

•	� Vermeiden Sie abgelegene Strecken. Stellen 
Sie sicher, dass im Notfall Hilfe erreichbar ist.
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Es darf keine Kondensation am 
Rollstuhl auftreten, z. B. durch 
Temperaturschwankungen.

Achtung: 
•	� Lagertemperatur: –10 °C bis +60 °C*
•	� Siehe die Wartungsmatrix in dieser 

Bedienungsanleitung für Informationen 
darüber, wie oft der Akku mindestens geladen 
werden muss. 

* Bei längerer Lagerung mit Akku: 10–30 °C

Vorschrift zur Reinigung und Desinfektion
Alle Komponenten des iFlow-Systems können mit 
einem leicht feuchten Tuch gereinigt werden.

Vorsicht: 
•	� Verwenden Sie keine Bleichmittel oder 

Lösungsmittel. 
Verwenden Sie keinen Hochdruckreiniger zur 
Reinigung des iFlow-Systems. 
Reinigen Sie die Gehäuseteile mit einem nicht 
scheuernden Reinigungsmittel. 

Achtung: 
•	� Reinigen Sie die Komponenten des Systems 

regelmäßig.

Alle Teile des iFlow-Systems können bei Bedarf 
mit einem handelsüblichen Desinfektionstuch 
desinfiziert werden. Nach der Desinfektion nicht 
trockenreiben, sondern an der Luft trocknen 
lassen. Bei einer Wiederverwendung müssen 
die Komponenten des iFlow-Systems vor der 
Übergabe an einen neuen Benutzer desinfiziert 
werden.

Vorschriften zur Lagerung
Rollstühle, die mit dem iFlow-System ausgestattet 
sind, können nicht verkleinert werden. Bei 
längerer Lagerung muss der Transportmodus 
der Systembox (iBox) des iFlow-Systems aktiviert 
werden – siehe hierzu das Kapitel über die 
Verwendung der Systembox (iBox).

Vorsicht: 
•	� Der Rollstuhl muss trocken gelagert werden. 

Die Luftfeuchtigkeit darf maximal 80 % 
betragen. 
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Nachfolgend finden Sie die Spezifikationen 
des iFlow-Systems. Weitere technische 
Daten zum Rollstuhl selbst finden Sie in 
der Bedienungsanleitung des jeweiligen 
Rollstuhlmodells, auf dem das iFlow-System 
montiert ist. Weitere Informationen sind auf 
unserer Website verfügbar.
 
Produktspezifikationen
•	� Vorgesehene Verwendung: Innen- und 

Außenbereich auf befestigtem Untergrund
•	� Maximales Benutzergewicht: 136 kg
•	� Maximale sichere Steigung: 7 Grad
•	� Zusätzliches Gewicht der iFlow-

Schiebeunterstützung: 20–26 kg
•	� Maximale technische Geschwindigkeit*:
		�  - Greifreifenunterstützung: 6 km/h
		�  - Joysticksteuerung: 10 km/h
		�  - Schiebeunterstützung: 6 km/h
•	 Maximale Hindernishöhe: 15 mm
•	� Maximaler Bremsweg bei 

Höchstgeschwindigkeit (programmierbar): 
2,1 Meter

•	� Akkutyp: LiFePO4 Li-Ion 25,6 V
•	� Akkukapazität: 12 Ah
•	� Gewicht des Akkus: 4,3 kg (komplette 

Systembox (iBox))
•	� Ladezeit: ca. 4 Stunden für vollständige 

Ladung
•	� Motor mit bürstenlosem Antrieb: 450 Watt
•	� Reichweite: 15 km**
•	� Ladereingang: 100–240 V, 50/60 Hz
•	� Ladeausgang: 28,8 V DC / 3 A
•	� Umgebungstemperatur während der 

Nutzung: –5 °C bis 45 °C
•	� Umgebungstemperatur beim Laden: 0 °C bis 

+45 °C
•	� Umgebungstemperatur bei Lagerung und 

Transport: –10 °C bis +60 °C***

Spezifikationen

Vorschrift zur Wiederinbetriebnahme von 
iFlow
Das iFlow-System kann für einen neuen Benutzer 
neu konfiguriert werden. Diese Konfiguration 
darf ausschließlich von qualifiziertem Personal 
durchgeführt werden. Die dafür erforderlichen 
Informationen finden Sie in der Serviceanleitung.

Vorschrift zur Entsorgung des Produkts und 
der Verpackung
Die Systembox (iBox) enthält den Akku des 
Systems. Der Akku darf nicht über den normalen 
Hausmüll entsorgt werden. Sie können Ihr 
ausgedientes iFlow-System bei Ihrem Händler 
abgeben. Der Händler wird das System an Life 
& Mobility zurücksenden, wo eine fachgerechte 
Entsorgung erfolgt. 

Die übrigen Komponenten des iFlow-Systems 
gelten als elektronischer Abfall. Informieren 
Sie sich bei den lokalen Behörden über die 
geltenden Vorschriften zur Entsorgung dieser 
Teile. Aus Umweltschutzgründen empfehlen 
wir, die Verpackung und das System möglichst 
getrennt zu entsorgen, damit die Komponenten 
effizient recycelt werden können. Ihr Händler 
kann Ihnen mitteilen, wo Sie das ausgediente 
iFlow-System abgeben können.

Gebrauchter Rollstuhl und Umwelt

*     �Der maximal 
einstellbare Wert 
kann je nach Land 
abweichen.

**   �In der Praxis kann die 
Reichweite geringer 
sein. Sie wird negativ 
beeinflusst durch das 
Gewicht des Nutzers, 
Wetterbedingungen, 
Untergrund, 
Steigungen und das 
Alter des Akkus.

*** �Bei längerer Lagerung 
mit Akku: 10–30 °C
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•	� ISO 7176-21:2009 Anforderungen und 
Prüfverfahren zur elektromagnetischen 
Verträglichkeit von elektrisch angetriebenen 
Rollstühlen und motorisierten Scootern

•	� UN/DOT 38.3 Transport gefährlicher Güter
•	� NEN-EN-IEC 62133-2:2017 

Sicherheitsanforderungen für tragbare 
geschlossene Zellen und Batterien für den 
Einsatz in tragbaren Anwendungen

Technische Lebensdauer
Life & Mobility weist diesem Produkt eine 
technische Lebensdauer von 5 Jahren zu.
Das bedeutet, dass das Produkt in diesem 
Zeitraum reparierbar, sicher und funktionsfähig ist. 
Diese Erklärung gilt nur, wenn der Benutzer das 
Produkt gemäß den Vorgaben von Life & Mobility 
verwendet und wartet, wie in der CE-Norm 
beschrieben, und ausschließlich Originalzubehör 
verwendet wird.

Das iFlow-System kann sicher verwendet werden 
in Kombination mit den folgenden Rollstühlen 
von Life & Mobility: Kelvin ML und Match sowie 
weiteren Modellen im Rahmen von vereinbarten 
Kooperationen. 

Komponente Gewicht (kg)
Systembox (iBox) 4,3
26” Räder mit elektrischer Bremse (inkl. 
Freilaufhebel)

18,7

26” Räder mit Greifreifensensoren, 
ohne elektrische Bremse

19,7

12,5” Räder ohne elektrische Bremse 13,8
12,5” Räder mit elektrischer Bremse 17
Joysticksteuerung 0,4
Greifreifen-Bedienfeld 0,1
Bedienfeld für Schiebeunterstützung 
(komplett)

2,0

Übersicht der Produktnormen
De iFlow begeleidersondersteuning voldoet in 
combinatie met de rolstoel aan de volgende 
normen:
•	� EN 12183:2022 Manuell angetriebene 

Rollstühle – Anforderungen und Prüfverfahren
•	� EN 12184:2022 Elektrisch angetriebene 

Rollstühle, Scooter und zugehörige 
Ladegeräte

•	� ISO 7176-8:2014 Anforderungen und 
Prüfverfahren für statische, Crash- und 
Ermüdungstests

•	� ISO 7176-9:2009 Klimatests für elektrische 
Rollstühle

•	� ISO 7176-14:2022 Leistungs- und 
Steuerungssysteme für elektrische Rollstühle

•	� ISO 7176-19:2022 Rollstühle zur Verwendung 
als Sitzplatz in Kraftfahrzeugen
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In diesem Kapitel werden die verschiedenen 
Komponenten des iFlow-Systems beschrieben. 
Zunächst wird der Zusammenhang der Module 
dargestellt. Anschließend werden die einzelnen 
Komponenten nacheinander erläutert.

Systembeschreibung
iFlow ist ein modulares Antriebssystem für 
manuelle Rollstühle. Es besteht aus drei 
unterschiedlichen Systemvarianten, die dank 
ihres modularen Aufbaus miteinander kombiniert 
werden können:

	 • iFlow Boost -> Greifreifenunterstützung
	 • iFlow Joy -> Joysticksteuerung
	 • iFlow Care -> Schiebeunterstützung.

Die folgende Abbildung zeigt einen Rollstuhl, 
bei dem alle drei Systeme kombiniert sind. 
Dies bietet einen Gesamtüberblick über alle 
Optionen. In der Praxis wird je nach Indikation 
eine passende Auswahl getroffen.

iFlow-Systemkomponenten
A.	�iFlow Systembox (iBox) – Akku und 

Systemsteuerung
B.	Greifreifenunterstützung
C.	Bedieneinheit für Greifreifenunterstützung
D.	�Optionale Ein-/Aus-Taste für 

Greifreifenunterstützung
E.	 Rad mit Antriebsmotor
F.	 Joystick für Joysticksteuerung
G.	E-Bremssystem + Freilaufhebel
H.	Schiebeunterstützung
I.	 Ladegerät mit magnetischem Ladestecker

Produktbeschreibung

D I

A

E

F

G

H

B C
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iFlow Systembox (iBox) / Systemsteuerung
Die Systembox (iBox) verarbeitet die Eingangssignale 
und steuert den Motor. Der Lithium-Akku (LiFePO4) ist 
darin integriert. Es können bis zu drei Eingangssignale 
angeschlossen werden.

Bedieneinheit für Greifreifenunterstützung
Dieses Modul ist die Schnittstelle der 
Greifreifenunterstützung.
Hierüber kann der Akkustatus abgelesen und 
Fahrprofile eingestellt werden.
Zudem kann das System über diese Einheit aufgeladen 
werden.

Optionale Ein-/Aus-Taste für 
Greifreifenunterstützung
Die Greifreifenunterstützung kann optional über einen 
einfachen Knopf ein- und ausgeschaltet werden.
Dieser kann vom Benutzer bedient werden. In diesem 
Fall kann die Bedieneinheit an der Rückseite oder Seite 
des Rollstuhls montiert werden.

Greifreifenunterstützung
Die Greifreifenunterstützung besteht aus einem 
drehbaren Greifreifen, der relativ zum Antriebsrad 
bewegt werden kann.
Durch die Bewegung des Greifreifens erhält das 
System das Steuersignal für den Motorantrieb.

Antriebsmotor für Joystick- und Begleitsteuerung
Das iFlow-System ist mit bürstenlosen 
Direktantriebsmotoren ausgestattet.
Diese sind in gespeichten Rädern (20–26 Zoll) und im 
kleinen ungespeichten Rad (12,5 Zoll) verbaut.
Die Motoren verfügen intern über einen zusätzlichen 
Encoder, der eine sehr präzise Steuerung ermöglicht.

Joystick für Joysticksteuerung
Der Joystick dient als Eingabegerät und Schnittstelle 
für die Joysticksteuerung.
Über ihn können Fahrprofile ausgewählt, die Hupe 
bedient und über das Farbdisplay auf die Einstellungen 
des iFlow-Systems zugegriffen werden.
Der Ladeanschluss befindet sich auf der Rückseite.

E-Bremssystem und Freilaufhebel
Bei Joysticksteuerung und optional bei 
Schiebeunterstützung verfügt das iFlow-System 
über eine elektrische Bremse, die als automatische 
Feststellbremse funktioniert.
Im Falle einer Störung können die Bremsen über zwei 
Freilaufhebel entriegelt werden.
Diese sind mit dem gesetzlich vorgeschriebenen 
„Freilauf-Symbol“ gekennzeichnet.

Schiebeunterstützung
Die Schiebeunterstützung besteht aus einem intuitiven 
Lenker mit zentraler Schnittstelle und zwei bedienbaren 
Griffen.
Diese sind mit Sensoren ausgestattet, die die 
Eingabesignale für das System liefern.
Der Hebel auf der rechten Seite aktiviert das System.

Ladegerät mit magnetischem Ladestecker
Das iFlow-System wird mit einem 3A-Ladegerät 
aufgeladen.
Dieses wird über einen magnetischen Ladestecker mit 
den Modulen verbunden.
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In diesem Kapitel finden Sie die Anweisungen, 
die für die korrekte Nutzung des iFlow-Systems 
wichtig sind. Life & Mobility vertraut darauf, 
dass Sie viel Freude an dem System haben 
werden, wenn Sie diese Anweisungen sorgfältig 
befolgen. Bei Fragen oder Unklarheiten können 
Sie sich jederzeit an Ihren Händler oder an Life & 
Mobility wenden.

Kontrolle der Lieferung
Bevor Sie die Schiebeunterstützung verwenden, 
überprüfen Sie bitte, ob die Lieferung mit Ihrer 
Bestellung übereinstimmt. Sollten Sie bei der 
Lieferung Transportschäden feststellen, melden 
Sie diese bitte Ihrem Händler.

Vor der ersten Fahrt
Beginnen Sie vorsichtig und nehmen Sie sich 
Zeit, um sich an die Unterstützung zu gewöhnen.

Verwendung der Joysticksteuerung
Bedienfeld Joystick
Das iFlow-System kann mit einer 
Joysticksteuerung ausgestattet sein.
In diesem Fall ist der Joystick fest oder 
schwenkbar an der Armlehne des Rollstuhls 
montiert. Der Rollstuhlnutzer ist der  
vorgesehene Benutzer der Joysticksteuerung.

A. Akkuanzeige
B. Anzeige des Fahrprofils
C. Fahrprofil-Tasten
D. Ein-/Aus-Taste
E. Hupentaste
F. Joystick
G. Ladeanschluss (Unterseite des Joysticks)

Verwendung

Ein- und Ausschalten der Joysticksteuerung
Drücken Sie die Ein-/Aus-Taste (D), um das 
System einzuschalten. Der Bildschirm der 
Joysticksteuerung leuchtet nun auf. Drücken Sie 
die Taste erneut, wenn das System eingeschaltet 
ist, um es auszuschalten.

Not-Aus mit der Joysticksteuerung
Wenn während der unterstützten Fahrt 
eine Notsituation eintritt, kann ein Not-Aus 
durchgeführt werden, indem das System über 
die Ein-/Aus-Taste (D) ausgeschaltet wird.

Achtung:
•	� Verwenden Sie die Not-Aus-Funktion nur 

in Notsituationen. Hinweise zum regulären 
Anhalten des Systems finden Sie im Kapitel 
„Fahren mit der Joysticksteuerung“.

Verwendung der Hupe
Drücken Sie die Hupentaste (E), um die Hupe 
zu aktivieren. Die Lautstärke der Hupe kann von 
Ihrem Ergotherapeuten oder Händler eingestellt 
werden. Die Hupe kann auch deaktiviert werden.

Fahren mit der Joysticksteuerung
Wenn ein Fahrprofil angezeigt wird (eine Zahl ab 
1), können Sie mit der Joysticksteuerung fahren, 
siehe Abbildung.

•	 Fahren
	� Drücken Sie den Joystick (F) nach vorne, 

um vorwärts zu fahren. Drücken Sie den 
Joystick nach hinten, um rückwärts zu fahren. 
Drücken Sie den Joystick zur Seite, um in die 
entsprechende Richtung zu drehen. Je weiter 
der Joystick aus der Mittelstellung gedrückt 
wird, desto höher sind die Beschleunigung 
und die erreichbare Geschwindigkeit 

D E

F
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•	 Zum Stillstand kommen
	� Bewegen Sie den Joystick in Richtung 

Mittelstellung, um die Geschwindigkeit zu 
verringern. Lassen Sie den Joystick vollständig 
los, um zum Stillstand zu kommen.

•	 Fahrprofil ändern
	� Verwenden Sie die Fahrprofil-Tasten (C), um 

das Fahrprofil zu ändern. Drücken Sie die 
Pfeil-nach-oben-Taste, um ein höheres Profil 
einzustellen. Drücken Sie die Pfeil-nach-unten-
Taste, um ein niedrigeres Profil einzustellen. 
Die Joysticksteuerung von iFlow kann bis 
zu 5 Fahrprofile enthalten. Für jedes Profil 
kann ein unterschiedliches Fahrverhalten 
eingestellt werden. Wenden Sie sich an Ihren 
Ergotherapeuten, um die optimalen Fahrprofile 
festzulegen.

•	 Manövriermodus
	� Aktivieren Sie den Manövriermodus, indem 

Sie die Pfeil-nach-unten-Taste drücken, wenn 
Fahrprofil 1 ausgewählt ist und der Rollstuhl 
stillsteht. Auf dem Display erscheint ein 
„M“. In diesem Moment wird die elektrische 
Bremse deaktiviert und der Rollstuhl kann ohne 
Unterstützung bewegt werden. Deaktivieren Sie 
den Manövriermodus, indem Sie die Pfeil-nach-
oben-Taste drücken.

Meldungen auf der Joysticksteuerung
Wenn der Joystick beim Einschalten des Systems 
betätigt wird, erscheint dieses Symbol (Abb. A). Der 
Joystick befindet sich dann nicht in der Nullstellung, 
das System startet nicht weiter. Lassen Sie den 
Joystick los, um den Startvorgang fortzusetzen. 

Freilauf aktiv
Die Meldung „Freilauf aktiv“ (Abb. B) wird 
angezeigt, wenn die elektrische Bremse im 
Freilaufmodus ist. Siehe Abschnitt „Freilauf“.

C

C

System bald im Energiesparmodus (Abb. C)
Das iFlow-System kann so eingestellt sein, dass 
es sich nach einer bestimmten Zeit der Inaktivität 
automatisch ausschaltet. Wenden Sie sich an Ihren 
Händler oder Ergotherapeuten, wenn Sie diese 
Einstellung ändern möchten. Wenn diese Funktion 
aktiviert ist und das System innerhalb von 5 Minuten 
in den Energiesparmodus wechselt, erscheint die 
folgende Meldung. Betätigen Sie iFlow, um den 
Vorgang abzubrechen.

Einstellbarkeit des Joysticks
Die Joysticksteuerung kann entweder mit 
einer festen Halterung oder einer parallel 
wegschwenkbaren Halterung am Rollstuhl befestigt 
sein.

Feste Halterung
Ein Joystick, der mit einer festen Halterung montiert 
ist, kann nach Wunsch in die richtige Position und 
den richtigen Winkel eingestellt werden. Dafür wird 
Standard-Handwerkzeug benötigt. Wenden Sie sich 
an Ihren Ergotherapeuten, Händler oder Berater.

Parallel wegschwenkbare Halterung
Ein Joystick, der mit einer wegschwenkbaren 
Halterung montiert ist, kann vom Benutzer zur 
Seite gedrückt werden. Zusätzlich kann er nach 
Wunsch in die richtige Position und den richtigen 
Winkel eingestellt werden. Dafür wird Standard-
Handwerkzeug benötigt. Wenden Sie sich an Ihren 
Ergotherapeuten, Händler oder Berater.

Joysticksteuerung in Kombination mit 
Schiebeunterstützung
Für ein System, das neben der Joysticksteuerung 
auch mit einer Schiebeunterstützung ausgestattet 
ist, gilt die folgende Erklärung. Im Kapitel 
„Verwendung der Schiebeunterstützung“ wird die 
Schiebeunterstützung weiter erläutert. 
 

A

Warnung
      Joystick  nicht berühren

B

Freilauf Aktiv

System geht bald in den Ruhezustand
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Ein Strich statt einer Fahrprofilnummer auf dem 
Joystick-Display bedeutet, dass Sie nicht fahren 
können; die Begleitperson verwendet das System.
Das System kann auf zwei Arten konfiguriert sein:
-	� Automatische Steuerungsübernahme: Sie können 

die Kontrolle über das System übernehmen, 
sobald der Rollstuhl zum Stillstand gekommen ist.

-	� Manuelle Steuerungsübernahme durch die 
Begleitperson: Die Begleitperson muss die 
„Steuerungsübergabe-Taste“ drücken, um die 
Kontrolle an die Joysticksteuerung zu übergeben. 

Meldung ‘Manövriermodus Begleitperson aktiv’
Diese Meldung bedeutet, dass die Begleitperson 
den Manövriermodus aktiviert hat. Die elektrischen 
Bremsen greifen nicht, sodass der Rollstuhl ohne 
Unterstützung manövriert werden kann.

Verwendung der Greifreifenunterstützung
Bedienfeld der Greifreifenunterstützung
 
A. Akkuanzeige
B. Fahrprofilanzeige
C. Ein-/Aus-Schalter
D. Fahrprofil-Auswahltaste
E. Ladeanschluss
F. Greifreifen mit Kraftsensoren

Das iFlow-System kann mit einer 
Greifreifenunterstützung ausgestattet sein. In 
diesem Fall ist die Bedieneinheit der Greifreifen 
am Rahmen des Rollstuhls befestigt. Die Räder 
sind mit Sensoren ausgestattet, die erkennen, 
wie stark Sie auf die Greifreifen drücken. Der 
Rollstuhlnutzer ist der vorgesehene Benutzer der 
Greifreifenunterstützung. 

Ein- und Ausschalten der Greifreifenunterstützung
Drücken Sie den Ein-/Aus-Schalter (C), um das 
System einzuschalten. Mehrere LEDs leuchten 

Manövriermodus aktiv

A

C

D

B

E

F

auf. Drücken Sie die Taste erneut, um das System 
auszuschalten. 

Fahren mit der Greifreifenunterstützung
•	 Vorwärts fahren
	� Drücken Sie beide Greifreifen (F) nach vorne, um 

vorwärts zu fahren. Je stärker Sie drücken, desto 
stärker wird die Unterstützung. 

•	 Rückwärts fahren:
	� Drücken Sie beide Greifreifen nach hinten, um 

rückwärts zu fahren. Je stärker Sie drücken, desto 
stärker wird die Unterstützung.

•	 Zum Stillstand kommen während der Fahrt:
	� Halten Sie die Greifreifen während der Fahrt fest, 

um zum Stillstand zu kommen.
•	 Lenken:
	� Drücken Sie stärker auf einen Greifreifen als auf 

den anderen, um eine Kurve zu fahren.
•	 Fahrprofil ändern:
	� Ändern Sie das Fahrprofil, indem Sie die 

Fahrprofil-Taste (D) drücken. Dadurch wird 
ein höheres Fahrprofil aktiviert. Wenn bereits 
das höchste Profil aktiv ist, wird das niedrigste 
Profil aktiviert. Die Greifreifenunterstützung 
von iFlow kann maximal 3 und mindestens 
1 Fahrprofil enthalten. Für jedes Profil 
kann ein unterschiedliches Fahrverhalten 
eingestellt werden. Wenden Sie sich an Ihren 
Ergotherapeuten, um die optimalen Fahrprofile 
festzulegen.

Meldungen auf der Greifreifenunterstützung
Eine pulsierende rote LED der Fahrprofilanzeige 
erscheint, wenn der Rollstuhl eingeschaltet 
wird, während sich die Greifreifen nicht in 
der Nullstellung befinden. Sobald diese 
Bedienelemente losgelassen werden, erlischt die 
rote pulsierende LED und das System startet weiter. 
Sobald eine weiße LED der Fahrprofilanzeige 
erscheint, können Sie fahren. 
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Einstellbarkeit des Bedienfelds der 
Greifreifenunterstützung 
Das Bedienfeld der Greifreifenunterstützung kann 
in Winkel und Position eingestellt werden. Dafür 
wird Standard-Handwerkzeug benötigt. Wenden 
Sie sich an Ihren Ergotherapeuten, Händler oder 
Berater.

System mit Greifreifenunterstützung und 
Schiebeunterstützung
Für ein System, das neben der 
Greifreifenunterstützung auch mit einer 
Schiebeunterstützung ausgestattet ist, gilt die 
folgende Erklärung. Im Kapitel „Verwendung 
der Schiebeunterstützung“ wird die 
Schiebeunterstützung weiter erläutert. 

Wenn keine der LED-Anzeigen für das Fahrprofil 
leuchtet, ist eine unterstützte Fahrt nicht möglich.

Das System kann auf zwei Arten konfiguriert sein:
-	� Automatische Steuerungsübernahme: Sobald 

der Rollstuhl zum Stillstand gekommen 
ist und eine der Fahrprofil-LEDs an der 
Greifreifenunterstützung weiß leuchtet, kann 
die unterstützte Fahrt mit den Greifreifen 
wieder aufgenommen werden.

-	� Manuelle Steuerungsübernahme durch die 
Begleitperson: Sobald die Begleitperson 
die „Steuerungsübergabe-Taste“ gedrückt 
hat und eine der Fahrprofil-LEDs an der 
Greifreifenunterstützung weiß leuchtet, kann 
die unterstützte Fahrt mit den Greifreifen 
wieder aufgenommen werden.

Verwendung des optionalen Ein-/Aus-Schalters
Das System kann optional mit einem Ein-/Aus-
Schalter ausgestattet sein. Dieser wird mithilfe 
einer Halterung am Rahmen des Rollstuhls 
befestigt. 

A
B

C

A.	Ein-/Aus-Schalter
B.	Ein-/Aus-Anzeige-Leuchtring
C.	Winkelverstellung

Schalten Sie das System ein, indem Sie den Ein-/
Aus-Schalter drücken. Ein grün leuchtender Ring am 
Schalter zeigt an, dass das System eingeschaltet ist. 
Zum Ausschalten drücken Sie den Schalter erneut. 
Wenn der Leuchtring nicht leuchtet, ist dies ein 
Hinweis darauf, dass das System ausgeschaltet ist. 

Einstellung des Ein-/Aus-Schalters
Der optionale Ein-/Aus-Schalter kann in Winkel und 
Position eingestellt werden. Dafür wird Standard-
Handwerkzeug benötigt. Wenden Sie sich an Ihren 
Ergotherapeuten, Händler oder Berater.

Verwendung der Schiebeunterstützung
Bedienfeld der Schiebeunterstützung
Das iFlow-System kann mit einer 
Schiebeunterstützung ausgestattet sein. In diesem 
Fall ist das Steuergerät mit Bildschirm hinten 
am Rollstuhl angebracht. Die Begleitperson 
des Rollstuhls ist der vorgesehene Benutzer der 
Schiebeunterstützung.  
A.	Akkuanzeige
B.	Fahrprofilanzeige
C.	Fahrprofil-Tasten
D.	Ein-/Aus-Schalter
E.	 Hupentaste
F.	 Steuerungsübergabe-Taste
G.	Manövriertaste
H.	Ladeanschluss
I.	� Handerkennungssensor Auf dem Sensor wird 

folgendes Symbol angezeigt (J)
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C
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Wenn mit einem Kipphebel ausgestattet, 
wird die Bedienung durch folgendes Symbol 
angezeigt (K)
 
Ein- und Ausschalten der Schiebeunterstützung
Drücken Sie die Ein-/Aus-Taste (D), um das 
System einzuschalten. Der Bildschirm leuchtet 
nun auf. Drücken Sie die Taste erneut, wenn das 
System eingeschaltet ist, um es auszuschalten. 

Verhalten der Schiebeunterstützung bei 
ausgeschaltetem iFlow-System (System mit 
elektrischer Bremse)
Ein iFlow-System mit elektrischer Bremse bringt 
den Rollstuhl zum Stillstand, wenn es während 
der Fahrt ausgeschaltet wird. Sollte während 
der unterstützten Fahrt eine Notsituation 
auftreten, kann ein Not-Stopp durch Ausschalten 
des Systems über die Ein-/Aus-Taste (D) 
durchgeführt werden.

Achtung:
•	� Verwenden Sie die Not-Stopp-Funktion nur 

in Notsituationen. Hinweise zum regulären 
Anhalten des Systems finden Sie im Kapitel 
„Fahren mit der Schiebeunterstützung“. 

Verhalten der Schiebeunterstützung bei 
ausgeschaltetem iFlow-System (System ohne 
elektrische Bremse)
Ein iFlow-System ohne elektrische Bremse 
funktioniert wie ein manuell betriebener 
Rollstuhl, wenn das System ausgeschaltet 
ist. Weitere Informationen finden Sie in der 
Bedienungsanleitung Ihres Rollstuhls. Hinweise 
zum Anhalten des Systems bei eingeschaltetem 
iFlow-System finden Sie im Kapitel „Fahren 
mit der Schiebeunterstützung“ in dieser 
Bedienungsanleitung.

Achtung: 
•	� Verwenden Sie die Reifen- oder Fußbremse, 

um ein iFlow-System ohne elektrische Bremse 
zu parken. Dies verhindert unbeabsichtigtes 
Wegrollen.

Hupe
Drücken Sie die Hupentaste (E), um die Hupe 
zu aktivieren. Die Lautstärke der Hupe kann von 
Ihrem Ergotherapeuten oder Händler eingestellt 
werden. Die Hupe kann auch deaktiviert werden.

Fahren mit der Schiebeunterstützung
•	 Vorwärts/Rückwärts fahren
	� Drücken Sie den Handerkennungssensor (I) 

und üben Sie Druck auf die Handgriffe in die 
gewünschte Fahrtrichtung aus.

•	 Zum Stillstand kommen
	� Hören Sie auf, Druck auf die Handgriffe 

auszuüben, um langsam zum Stillstand zu 
kommen. Lassen Sie den Erkennungssensor 
los, um schnell zum Stillstand zu kommen.

•	 Lenken
	� Üben Sie mehr Druck auf den rechten 

Handgriff als auf den linken aus, um eine 
Linkskurve zu fahren. Üben Sie mehr Druck auf 
den linken Handgriff als auf den rechten aus, 
um eine Rechtskurve zu fahren.

•	 Fahrprofil ändern
	� Verwenden Sie die Fahrprofil-Tasten (C), 

um das Fahrprofil zu ändern. Drücken Sie 
die Pfeil-nach-oben-Taste, um ein höheres 
Profil einzustellen. Drücken Sie die Pfeil-
nach-unten-Taste, um ein niedrigeres Profil 
einzustellen. Die Schiebeunterstützung 
von iFlow kann maximal 5 und mindestens 
1 Fahrprofil enthalten. Für jedes Profil 
kann ein unterschiedliches Fahrverhalten 
eingestellt werden. Wenden Sie sich an Ihren 
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Ergotherapeuten, um die optimalen Fahrprofile 
festzulegen. 

•	 Manövriermodus
	� Aktivieren Sie den Manövriermodus, indem 

Sie die Manövriertaste (G) drücken, wenn der 
Rollstuhl stillsteht. Auf dem Display erscheint 
ein „M“. In diesem Moment wird die elektrische 
Bremse deaktiviert und der Rollstuhl kann ohne 
Unterstützung bewegt werden. Deaktivieren 
Sie den Manövriermodus, indem Sie die 
Manövriertaste (G) erneut drücken.

‘Lassen Sie die Schiebehilfe los’
Dieses Symbol wird angezeigt, wenn der Rollstuhl 
eingeschaltet wird, während die Schiebegriffe oder 
der Erkennungssensor (I) nicht in der Nullstellung 
sind. Sobald diese Bedienelemente losgelassen 
werden, verschwindet das Symbol und das System 
startet weiter.

‘Freilauf aktiv’
Die Meldung „Freilauf aktiv“ wird angezeigt, wenn 
die elektrische Bremse im Freilaufmodus ist. Siehe 
Abschnitt ‘Freilauf’.

‘System geht bald in den Energiesparmodus’
Das iFlow-System kann so eingestellt sein, dass 
es sich nach einer bestimmten Zeit der Inaktivität 
automatisch ausschaltet. Wenden Sie sich an Ihren 
Händler oder Ergotherapeuten, wenn Sie diese 
Einstellung ändern möchten. Wenn diese Funktion 
aktiv ist und das System innerhalb von 5 Minuten 
in den Energiesparmodus wechselt, erscheint die 
folgende Meldung. Betätigen Sie iFlow, um den 
Vorgang abzubrechen.

Einstellbarkeit der Schiebeunterstützung
Die Schiebeunterstützung ist auf einer 
höhenverstellbaren Montagehalterung 

angebracht. Die Art der Einstellung variiert 
je nach Rollstuhltyp. Bitte beachten Sie die 
Bedienungsanleitung Ihres Rollstuhls für die 
entsprechenden Einstellhinweise.

System mit Schiebeunterstützung und Joystick-
steuerung oder Greifreifenunterstützung
Für ein System, das neben der 
Schiebeunterstützung auch mit einer 
Greifreifenunterstützung oder Joysticksteuerung 
ausgestattet ist, gilt die folgende Erklärung. 
In den Kapiteln über die Verwendung 
der Greifreifenunterstützung und der 
Joysticksteuerung wird eine ausführlichere 
Beschreibung dieser Komponenten gegeben. 

Wenn eine Fahrprofilnummer (eine Zahl ab 1) 
angezeigt wird, können Sie mit Unterstützung 
fahren.

Wenn stattdessen ein Strich angezeigt wird, 
bedeutet dies, dass keine unterstützte Fahrt 
möglich ist; die Joysticksteuerung oder 
Greifreifenunterstützung verwendet das System 
derzeit.
 
Das System kann auf zwei Arten konfiguriert sein
-	  �Automatische Steuerungsübernahme: Sie 

können die Kontrolle über das System 
übernehmen und mit Unterstützung fahren, 
sobald der Rollstuhl zum Stillstand gekommen 
ist. 

-	� Manuelle Steuerungsübernahme durch 
die Begleitperson: Drücken Sie die 
„Steuerungsübergabe-Taste“, wenn der 
Rollstuhl stillsteht, um die Kontrolle über das 
System zu übernehmen und mit Unterstützung 
zu fahren.

 

Warnung

Begleitbedienung 

loslassen

Freilauf Aktiv

System geht bald 

in den Ruhezustand
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-	� Bei der Meldung „Manövriermodus Benutzer 
aktiv“ hat der Benutzer den Manövriermodus 
aktiviert. Das bedeutet, dass die elektrische 
Bremse nicht greift und der Rollstuhl ohne 
Unterstützung manövriert werden kann. Der 
Manövriermodus hat keinen Einfluss auf Ihre 
Möglichkeit, mit Unterstützung zu fahren. 
Weitere Informationen zur Verwendung des 
Manövriermodus durch die Begleitperson 
finden Sie im Kapitel „Fahren mit der 
Schiebeunterstützung“.

Verwendung der elektrischen Bremse
Wenn das System mit einer Joysticksteuerung 
ausgestattet ist, befindet sich an jedem Rad eine 
elektrische Bremse (E-Bremse). Ist das System 
mit einer Schiebeunterstützung und/oder 
Greifreifenunterstützung ausgestattet, sind die 
elektrischen Bremsen optional.

Während der unterstützten Fahrt werden 
die elektrischen Bremsen elektronisch durch 
das iFlow-System gesteuert. Im Falle einer 
Systemstörung können die Motoren in den 
Freilaufmodus versetzt werden. Dazu bedienen 
Sie die Freilaufhebel an den linken und rechten 
Motoren. Diese sind durch das nebenstehende 
Symbol erkennbar.

Akkustatus ablesen
Auf den Bedienfeldern wird die verbleibende 
Akkukapazität durch fünf Blöcke angezeigt. Bei 
weniger als 20 % wird der linke Block rot. Bei 
weniger als 10 % beginnt der linke Block zu 
blinken. 

iFlow-System aufladen
Das mit dem iFlow-System gelieferte iFlow-
Ladegerät ist ausschließlich zum Laden des 
iFlow-Systems vorgesehen. 

Allgemeine Spezifikationen des iFlow-Akkulade-
geräts:
Nur geeignet für:	� iFlow Lithium-

Eisenphosphat (LiFePO) 
12Ah

Temperaturbereich:	 +10–40 °C, IPX1
Eingangsspannung:	 100–240 VAC
Ladestrom:	 3 A
Ausgangsspannung	 DC: 28,8 V (24 V)

Wenn der Akku geladen werden muss, schließen 
Sie das mitgelieferte iFlow-Ladegerät an eine 
Ladebuchse an. Die Ladebuchse befindet sich an 
den Bedienungseinheiten (Joystick, Greifreifen-
Bedienfeld oder Begleitsteuerung). Welche 
Bedienfelder am Rollstuhl verfügbar sind, hängt 
von der gewählten iFlow-Konfiguration ab.

Jeder Ladestecker ist mit einem Magnetkontakt 
ausgestattet, der das Herstellen der Verbindung 
erleichtert. Durch die magnetische Verbindung 
ist ein häufiges An- und Abkoppeln der 
Verbindung gewährleistet. Außerdem verringert 
die magnetische Verbindung das Risiko von 
Schäden beim unbeabsichtigten Abziehen des 
Steckers.

Der Akku muss nicht vollständig entladen sein, 
bevor Sie ihn erneut aufladen. Sie können den 
Akku jederzeit aufladen und den Ladevorgang 
auch jederzeit unterbrechen. Das vollständige 
Laden eines vollständig entladenen Akkus 
dauert ca. 4 Stunden.

0-20%
20-40%
40-60%
60-80%

80-100%

Signaal

+24V

-24V
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So laden Sie das System auf:
	 1.	� Schließen Sie den magnetischen 

Ladestecker an eine Ladebuchse am 
Rollstuhl an.

	 2.	� Stecken Sie den Netzstecker des 
Ladegeräts in eine Steckdose. Während 
des Ladevorgangs leuchtet die 
Kontrolllampe am Ladegerät rot. Auf der 
Joysticksteuerung ist eine Ladeanimation 
zu sehen. Die Anzahl der stehenden Blöcke 
zeigt den Fortschritt des Ladevorgangs 
an, wobei jeder stehende Block 20 % 
gespeicherte Kapazität darstellt.

Während des Ladevorgangs ist das Fahren nicht 
möglich. Um wieder fahren zu können, gehen Sie 
wie folgt vor:
	 1.	� Ziehen Sie den Netzstecker aus der 

Steckdose.
	 2.	� Trennen Sie den magnetischen 

Ladestecker vom Rollstuhl.
	 3.	� Schalten Sie das System aus und wieder 

ein.

Achtung 
•	� Ob das System ein- oder ausgeschaltet ist, 

hat keinen Einfluss auf den Ladevorgang.
•	� Während des Ladevorgangs kann das System 

nicht verwendet werden.
•	� Laden Sie den Akku ausschließlich bei 

Umgebungstemperaturen zwischen +10 °C 
und +40 °C.

•	� Bei Umgebungstemperaturen (während 
Nutzung und Lagerung) unter –10 °C oder 
über 60 °C verkürzt sich die Lebensdauer des 
Akkus und er muss häufiger geladen werden.

Kontrollleuchte – Bedeutung

Leuchte Situation
Grün-Rot 
abwechselnd

Ladegerät nicht angeschlossen, 
Akku wird nicht geladen

Rot Akku wird geladen
Grün Akku ist vollständig geladen

Automatisches Abschalten
Das iFlow-System kann so eingestellt werden, 
dass es sich nach einer bestimmten Zeit 
automatisch abschaltet. Optional kann das 
System vor dem Abschalten einen Signalton 
ausgeben. Standardmäßig ist dieser Signalton 
deaktiviert. Wenden Sie sich an Ihren Händler, 
wenn Sie die Einstellungen dieser Funktionen 
ändern möchten.

Verkabelung
Motorkabel
Die iFlow-Räder mit integrierten Motoren sind 
über Kabel mit Steckverbindern mit der iFlow-
Systembox (iBox) verbunden. Das Ab- und 
Ankoppeln dieser Kabel beeinflusst die Funktion 
des iFlow-Systems und darf daher nur von einem 
Händler oder autorisierten Servicetechniker 
durchgeführt werden.

Modulkabel
Eine Joysticksteuerung, Schiebeunterstützung, 
Greifreifen-Bedienfeld und Ein-/Aus-Schalter 
sind über ein Modul-Verlängerungskabel mit der 
iFlow-Systembox (iBox) verbunden. Das Ab- und 
Ankoppeln dieser Kabel beeinflusst die Funktion 
des iFlow-Systems und darf daher nur von einem 
Händler oder autorisierten Servicetechniker 
durchgeführt werden.

Motorkabel

Modulkabel
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Verwendung der iFlow-Systembox (iBox)
Jedes iFlow-System ist mit einer Systembox (iBox) 
ausgestattet. In der Systembox befinden sich 
der Akku und die Steuerung des Systems. Die 
iFlow-Systembox (iBox) ist am Rollstuhl montiert 
und kann während des Betriebs nicht demontiert 
werden.

A. Systembox (iBox)
B. Motoranschlüsse (2x)
C. Funktionstaste für den Transportmodus
D. Modulanschlüsse (3x)
E. iFlow-Registrierungs-/Seriennummer-Aufkleber

Transportmodus der iFlow-Systembox (iBox)
Die iFlow-Systembox (iBox) kann bei Bedarf in den 
Transportmodus versetzt werden. Beispiele für 
Situationen, in denen dieser Modus sinnvoll ist:
-	 Langfristige Lagerung 
-	 Transport im Flugzeug oder auf andere Weise 
-	 Wartung und Service
-	 Fehlersituationen 
-	 Im Falle von Brand oder anderen Notfällen
Durch Aktivieren des Transportmodus wird 
der Akku in der iFlow-Systembox (iBox) 
von der restlichen Elektronik getrennt. Der 
Transportmodus wird aktiviert, indem die 
Funktionstaste (C) an der Systembox (iBox) für 8 
Sekunden gedrückt gehalten wird. 

Achtung:
•	� Wenn der Transportmodus aktiviert ist, 

kann das System nicht eingeschaltet 
werden und eine Fahrt mit iFlow ist nicht 
möglich.

•	� Um eine Systembox (iBox) im 
Transportmodus wieder in Betrieb zu 
nehmen, muss sie reaktiviert werden. Die 
Reaktivierung erfolgt durch Anschließen 
eines iFlow-Ladegeräts an einen der 
Ladeanschlüsse der Bedienelemente.

E

Systembox (iBox) mit Kennzeichnung 
Seriennummernaufkleber

Systembox (iBox) auf Kelvin ML

Systembox (iBox) auf Match

AB

C

D

Logistiekweg 7
7007CJ Doetinchem
T  +31 (0)314-328 000
@  info@life-mobility.com

max. user weight kg 2024-09

 (01) 08719327267301 (21) S_IF000014

CE Onderdeel

iFlow 136

Typen-Identifikationsaufkleber
Herstellungsdatum

Benutzerhand-
buch

Hersteller

Seriennummer

Medizinisches 
Hilfsmittel

Produktname
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Die Bedienfelder zeigen in bestimmten Situationen eine Meldung an. In den Kapiteln 
zur Verwendung der Bedienfelder werden die Meldungen behandelt, die während des 
normalen Betriebs auftreten können. In der folgenden Tabelle sind die übrigen Meldungen 
und Fehlercodes aufgeführt.

Anzeige auf Joysticksteuerung oder 
Schiebeunterstützung

Anzeige auf Greif-
reifenunterstützung

Aktion durch Benutzer

Systemfehler: Systembox (iBox)
Systemfehler: Akku
Systemfehler: Bremse links	
Systemfehler: Bremse rechts
Systemfehler: Greifreifenunterstützung
Systemfehler: Joystick
Systemfehler: Schiebeunterstützung	
Systemfehler: Ladegerät	

Wenden Sie sich an Ihren 
Händler.

Systemfehler: Motor links	
Systemfehler: Motor rechts
Systemfehler: Greifreifensensor links
Systemfehler: Greifreifensensor rechts

Wenden Sie sich an Ihren 
Händler.

Komponente nicht angeschlossen (z. B. 
Bremse links)

Prüfen Sie, ob alle Kabel 
korrekt angeschlossen 
sind, oder wenden Sie sich 
an Ihren Händler.

Systemtemperatur zu hoch, abkühlen lassen
Systemtemperatur zu niedrig, aufwärmen 
lassen
Motorbegrenzung durch Temperatur

Lassen Sie das System 
aufwärmen oder abkühlen, 
vorzugsweise bei 
Raumtemperatur.

System nicht konfiguriert
Gerät nicht konfiguriert
Systemkonflikt bei Konfiguration

Wenden Sie sich an Ihren 
Händler.

Akku leer	
Motorbegrenzung durch Spannung	

Akku aufladen.

Blinkend

Wartung erforderlich (Meldung nur beim 
Einschalten, verschwindet, sobald die 
Greifreifen betätigt werden.)

Wenden Sie sich an Ihren 
Händler.

Meldungen und Fehlercodes Lösungen

Situation Mögliche Ursachen / Lösungen

System lässt sich mit dem Ein-/Aus-Schalter nicht 
einschalten

•	� Akku zu stark entladen – iFlow-Ladegerät 
anschließen. 

•	� System im Transportmodus – siehe Kapitel zur 
Verwendung der Systembox (iBox). 

•	� System defekt – wenden Sie sich an Ihren 
Händler, Ergotherapeuten oder Berater.

Eines der Bedienfelder zeigt keine Reaktion, 
während ein anderes funktioniert

•	� Bedienfeld nicht angeschlossen – Verkabelung 
prüfen.

Unterstützung fährt nicht wie gewünscht 
(nicht die gewünschte Beschleunigung, 
Geschwindigkeit, Bremsverhalten oder Funktion 
wie z. B. Hemiplegie-Modus)

•	� Fahrverhalten und bestimmte Funktionen des 
iFlow-Systems sind einstellbar – wenden Sie 
sich an Ihren Händler, Ergotherapeuten oder 
Berater.

System macht während der Fahrt Geräusche •	� Elektrische Bremsen sind nicht richtig 
eingestellt – wenden Sie sich an Ihren Händler. 

•	� Kabel berühren die Räder – Kabel ordentlich 
verlegen oder Händler, Ergotherapeuten oder 
Berater kontaktieren.

Während der Fahrt ist eine Unebenheit spürbar •	� Durch längeres Stehen an derselben Stelle 
haben die Räder eine flache Stelle entwickelt 
– durch Fahren mit dem Rollstuhl verbessert 
sich die Situation.

System lädt nicht beim Anschließen des 
Ladegeräts

•	� Prüfen, ob ein iFlow-Ladegerät verwendet 
wird. 

•	� Prüfen, ob das Netzkabel korrekt mit dem 
Ladegerät verbunden ist. 

 •	� Magnetischen Stecker des Ladegeräts und 
Bedienfeldes mit einem trockenen Tuch 
reinigen. 

 •	� Prüfen, ob das Ladegerät mit der Steckdose 
verbunden ist.

Hupe funktioniert nicht •	� Lautstärke der Hupe ist einstellbar – wenden 
Sie sich an Ihren Händler, Ergotherapeuten 
oder Berater.
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Wartungsmatrix

In der folgenden Matrix wird angegeben, welche Komponenten regelmäßig überprüft 
werden müssen. Wenden Sie sich bei Störungen an Ihren Händler, um das Problem zu 
beheben.

Komponente Maßnahme Bei jeder 

Nutzung

Wöchentlich Monatlich Viertel-

jährlich

Jährlich

Ladegerät Funktion und 
Zustand der 
Kabel prüfen 

Gehäuse Mit einem 

feuchten Tuch 

reinigen


Anschlüsse und 

Kabel

Auf 

Beschädigungen 

und Brüche 

prüfen


Bewegliche 

Teile

Funktion und 
Spiel prüfen 

Akku Vollständig 
aufladen 

Feststellbremse 

und 

Freilaufhebel 

oder 

Bandbremsen

Funktion prüfen


Gesamtes 

System

Wartung 

durchführen 

Wenden Sie sich bei Fragen, Wartung oder 
Reparaturen an Ihren Händler, Ergotherapeuten 
oder Berater. Halten Sie dabei stets die 
folgenden Informationen bereit:

-	� Die Seriennummer Ihres iFlow-Systems. 
Diese finden Sie auf der Systembox (iBox); 
siehe hierzu das Kapitel zur Verwendung der 
Systembox (iBox).

-	� Softwareversion. Diese finden Sie im 
Statusbildschirm der Joystick- bzw. 
Begleitsteuerung.

-	� Die Seriennummer des Rollstuhls. Wo 
Sie diese finden, erfahren Sie in der 
Bedienungsanleitung Ihres Rollstuhls.

Lassen Sie das System mindestens einmal 
jährlich von Ihrem Händler überprüfen und 
warten. Bei der vorbeugenden Wartung wird 
die korrekte Funktion aller beweglichen Teile 
sowie der Elektronik und der Zustand der Akkus 
kontrolliert. Reparaturen dürfen ausschließlich 
von Ihrem Händler oder von Life & Mobility 
durchgeführt werden. Dabei dürfen nur 
Originalteile verwendet werden, die von Life & 
Mobility geliefert wurden.

Wenden Sie sich an Life & Mobility, um 
Informationen über sicherheitsrelevante 
Produktmeldungen und Rückrufaktionen zu 
erhalten.

Service und Technischer Support

Logistiekweg 7
7007CJ Doetinchem
T  +31 (0)314-328 000
@  info@life-mobility.com

max. user weight kg 2022-10

 (01) 08719326156903 (21) R2009230_2022

160
Roxx - the NEW
original

Identifikationsaufkleber Rollstuhltyp

Identifikationsaufkleber iFlow

Logistiekweg 7
7007CJ Doetinchem
T  +31 (0)314-328 000
@  info@life-mobility.com

max. user weight kg 2024-09

 (01) 08719327267301 (21) S_IF000014

CE Onderdeel

iFlow 136
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Die Produkte von Life & Mobility werden mit Sorgfalt 
hergestellt und vor dem Verlassen der Fabrik 
sorgfältig geprüft. Sollte ein Produkt nicht den 
Erwartungen entsprechen, wenden Sie sich bitte an 
die Verkaufsstelle, bei der Sie das Produkt erworben 
haben. Life & Mobility hält sich an die Gesetze und 
Vorschriften zum Verbraucherschutz, die in dem Land 
gelten, in dem das Produkt gekauft wurde.

Für die Garantiezeit verweisen wir auf die 
Garantieübersicht von Life & Mobility. Diese kann bei 
unserer Kundenserviceabteilung angefordert werden. 
Die Garantie gilt nicht für Mängel, die verursacht 
wurden durch:
-	� Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung und 

Wartungsvorschriften
-	� Ungewöhnliche Nutzung
-	� Verschleiß und Beschädigungen
-	� Vernachlässigung
-	� Überlastung
-	� Unfälle durch Dritte
-	� Verwendung von nicht-originalen Ersatzteilen
-	� Defekte, die nicht durch das Produkt selbst 

verursacht wurden 

Diese Garantie ersetzt alle anderen gesetzlichen oder 
mündlich kommunizierten Garantien, mit Ausnahme 
schriftlicher Garantien von Life & Mobility.

Garantieansprüche sind nur innerhalb der EU gültig.

Garantie

Diese Anleitung wurde mit größtmöglicher Sorgfalt 
auf Grundlage der zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 
bei Life & Mobility bekannten Informationen erstellt. 
Die Informationen in dieser Anleitung beziehen sich 
auf die Standardversion des Produkts. Life & Mobility 
übernimmt keine Verantwortung für Schäden, die 
durch Änderungen oder Anpassungen am Produkt 
nach dem erstmaligen Verkauf entstehen können. 
Ebenso kann Life & Mobility nicht für Schäden haftbar 
gemacht werden, die durch Arbeiten verursacht 
wurden, die von Dritten ausgeführt wurden.

Die Informationen in dieser Anleitung dürfen nicht 
für kommerzielle Zwecke reproduziert und/oder 
in irgendeiner Weise veröffentlicht werden, ohne 
vorherige schriftliche Genehmigung von Life & 
Mobility.

Gemäß dem Handelsnamenrecht gelten die von Life 
& Mobility verwendeten Handelsnamen und Marken 
nicht als kostenlos.

Aus diesem Text können keine Rechte abgeleitet 
werden. Änderungen vorbehalten.

© Life & Mobility – Alle Rechte vorbehalten

Contactinformatie Fabrikant
Life & Mobility bv
Logistiekweg 7
7007 CJ Doetinchem 
The Netherlands (NL)
T +31 (0)314 328 000   

Postbus 304
7000 AH Doetinchem
Nederland
www.life-mobility.com   
info@life-mobility.com
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